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Zukunftsmarkt Gesundheit

Gesundes Wachstum durch Innovation

Kontakt:

>

Jetzt die Möglichkeiten nutzen -
Sprechen Sie uns an!

Unser Service:

Beratung, Begleitung und Initiierung von Projekten 
und Kooperationen sowie Unterstützung in der 
Ausführung

Organisation und Einbindung in Netzwerke

Darlehen und Zuschüsse bei Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben sowie technischen 
Machbarkeitsstudien

Bei Bundesförderungsprogrammen:
- 	 Informationen zu passenden Förderprogrammen
- 	 Kontaktherstellung zu Projektträgern
- 	 Unterstützung bei der Antragsstellung
- 	 Begleitung während der Projektförderung

Bremen. 
Zukunftsmarkt Gesundheit

Erfolg durch Innovation
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Das Projekt wird unterstützt von der
EUROPÄISCHE UNION: 
Investition in Ihre Zukunft - 
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung
und dem Land Bremen.
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Innovationen: Impulsgeber aus  Bremen 
für ganz Deutschland
Die Gesundheitswirtschaft ist ein Wachstumsmarkt. 
Ihre regionalwirtschaftliche und arbeitsmarktpoli-
tische Bedeutung in Bremen ist unbestritten stark. Mit 
rund 35.000 Beschäftigten gehört dieser Sektor zu den 
wichtigsten Wirtschaftszweigen in der Region. Das 
Land Bremen hat die Chancen des Zukunftsmarkts 
Gesundheit frühzeitig erkannt und gefördert. Know-
how und Erfahrungen aus den Bereichen Gesundheits-
wirtschaft und -versorgung werden gebündelt. 
Zukunftsweisende Projekte  kompetenter Partner 
lassen innovative Dienstleistungen und Produkte 
made in Bremen entstehen.

Kompetenz in allen Bereichen der  
Gesundheitswirtschaft
Bis heute ist die Gesundheitsversorgung in Bremen 
überdurchschnittlich: In 14 Kliniken mit 28 Spezialab-
teilungen und zahlreichen Pflegeeinrichtungen steht 
der Mensch im Mittelpunkt. Jeder dritte Patient 
kommt aus dem Umland. Ein hohes Maß an Qualität 
in der medizinischen Versorgung wird durch eine enge 
Vernetzung von Forschung und Wissenschaft gewähr-
leistet. Auch die Qualität in der Pflege wird stetig 
optimiert. Mehr Lebensqualität durch Innovationen - 
mehr Chancen für die Gesundheitswirtschaft!          !

Bremen.
Gesundheitswirtschaft -
Wachstumspotenziale 
erkennen und umsetzen!

Medizin und Pflege als Jobmaschine
Vom Arzt bis zum Zahntechniker - insgesamt arbeiten 
rund 35.000 Menschen und damit jeder neunte 
Erwerbstätige im Land Bremen im Bereich der Gesund-
heitswirtschaft.

Patientenversorgung überdurch-
schnittlich und überregional
Mit 14 Kliniken mit jeweils fachspezifischen Schwer-
punkten und mehr als 110 Pflegeeinrichtungen ist 
die medizinische und pflegerische Versorgung in 
Bremen überdurchschnittlich. Jeder dritte Patient 
kommt aus dem Umland.

Zuhause als Gesundheitsstandort
Innovative und interdisziplinäre Dienstleistungskon-
zepte, technische Assistenzsysteme und neuartige 
qualitätsgesicherte Pflege- und Präventionsangebote 
für das gesunde Wohnen im eigenen Zuhause. In 
diesem Handlungsfeld setzt Bremen darauf, seine 
Unternehmen bundesweit bei der Entwicklung, An-
wendung und Vermarktung von Produkten und 
Dienstleistungen zu positionieren. 
Die verstärkte Förderung unterstützt dabei aktiv die 
Verknüpfung von Wissenschaft und Forschung mit den 
Unternehmen der Gesundheits- und Wohnungs-
wirtschaft. In den Netzwerken und Kooperations-
projekten sollen neue Wege zur Ausschöpfung der 
Potenziale gefunden werden.

Triebfeder Schlüsseltechnologien
Bremen als eine Hochburg für Informatik bietet ideale 
Voraussetzungen, dieses Know-how zu nutzen und in 
anderen Schlüsseltechnologien wie E-Health, Bio- oder 
Nanotechnologie sowie Lebensmitteltechnologie 
einzusetzen. 
Neben Telemedizin und Monitoring liegt der Fokus im 
Bereich E-Health auf der Entwicklung mobiler Gesund-
heitssysteme. Zahlreiche Erfolg versprechende Pro-
jekte wurden bereits auf den Weg gebracht.      . 
Auch in den anderen Bereichen geht es darum, 
Synergien mit der Gesundheitswirtschaft zu finden 
und zu nutzen. Dafür werden Kooperationen zwischen 
Unternehmen, Wissenschaft und Einrichtungen der 
Gesundheitsversorgung verstärkt gefördert.           .

Dynamisches Netzwerk von Forschung 
und Wissenschaft
Mit fünf Hochschulen und Universitäten ist Bremen 
ein international anerkannter Wissenschaftsstandort 
mit einem dynamischen Netzwerk aus Forschung, 
Wissenschaft und Wirtschaft.
Zahlreiche Unternehmen und Institute arbeiten im 
Bereich Gesundheit eng zusammen. Ein Schwerpunkt 
ist die computerunterstützte, bildbasierte Diagnostik 
und Therapie. So kooperieren die MeVis Medical 
Solutions AG, ein weltweit führender, unabhängiger 
Hersteller von Softwareprodukten für die bildbasierte 
Medizin, und das Institut Fraunhofer MEVIS eng mit 
Kliniken in Bremen und auf der ganzen Welt.          . 
Bremen hat sich durch zukunftsorientierte Studien-
gänge und Institute in der Pflegeforschung etabliert. 
Seit 2004 koordinieren Bremer Wissenschaftler den 
„Pflegeforschungsverbund Nord“, der vom deutschen 
Bundesministerium für Bildung und Forschung ge-
fördert wird.


